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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Papiertraeger  zur 
Herstellung  von  amtlichen  Dokumenten,  zum  Bei- 
spiel  Zollbescheinigungen,  Versicherungspolicen, 
Aufzeichnungsscheiben  fuer  Fahrtschreiber  eines 
Kraftfahrzeuges  oder  aehnlichen  Schriftstuecken. 

Dokumente  dieser  Art  werden  oft  dem  Versuch 
von  Aenderungen  oder  Faelschungen  ausgesetzt. 
Diese  Faelschungsversuche  koennen  durch  die  Er- 
findung  dadurch  vermieden  werden,  dass  ein  Papier- 
traeger  Verwendung  findet,  der  aus  selbstkopieren- 
dem  Material  besteht,  und  dieses  Material  zusaetz- 
lich  auf  seiner  Reaktionsseite  mit  einem  duennen 
Film  aus  durchsichtigem  Material  beschichtet  ist. 
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GEGEN  FAELSCHUNGS-  UND  KORREKTURVERSUCHE  GESCHUETZTER  PAPIERTRAEGER 

Die  vorstehende  Erfindung  betrifft  einen  Pa- 
piertraeger,  der  gegen  Faelschungs-  und  Korrektur- 
versuche  geschuetzt  ist.  Es  ist  bekannt,  dass  Doku- 
mente,  die  beweiskraeftigen  Inhalt  haben,  zum  Bei- 
spiel  Bankbelege,  Lieferscheine,  Zollpapiere,  Versi- 
cherungspolicen,  Aufzeichnungsscheiben  fuer 
Fahrtschreiber  von  Kraftfahrzeugen,  Telexpapier, 
Lotterieannahmescheine,  Posteinzahlungsscheine 
und  aehnliche  Dokumente  haeufig  dem  Versuch 
einer  Faelschung  oder  Korrektur  unterliegen. 

Die  genannten  Schriftstuecke  weisen  auf  dem 
Papiertraeger  neben  Daten;  die  z.  B  im  Druckver- 
fahren  erstellt  werden,  haeufig  auch  andere  Be- 
standteile  auf,  wie  z.  B.  Unterschriften,  Stempel, 
Datumsangaben,  Mengenangaben,  Namen  von  Be- 
guenstigten  u.s.w.  ,  die  auf  dem  Schriftstueck 
durch  mechanische  Geraete,  z.  B.  Drucker,  Stem- 
pel,  Endlosdrucker  oder  aehnliche  Einrichtungen, 
nachtraeglich  aufgebracht  werden.  Es  wurde  fest- 
gestellt,  dass  gerade  diese  Daten  verstaerkten 
Faelschungs-  oder  Aenderungsversuchen  ausge- 
setzt  sind.  Dabei  versucht  der  Faelscher,  die  einge- 
druckten  Daten  meist  durch  mechanisches  Einwir- 
ken  auf  den  Papiertraeger  zu  entfernen,  um  diese 
anschliessend  durch  neue  Daten  zu  ersetzen. 

Unter  mechanischem  Einwirken,  ist  ein  Einwir- 
ken  auf  den  Papiertraeger  mittels  eines  Radiergum- 
mis,  durch  Schaber,  Radierklingen  oder  aehnliche 
Einrichtungen  zu  verstehen.  Aufgabe  der  vorste- 
henden  Erfindung  ist  es,  einen  neuen  Papiertraeger 
vorzuschlagen,  der  sicher  gegen  Faelschungs-  und 
Korrekturversuche  ist  und  jeglichen  Versuch,  me- 
chanisch  auf  den  Papiertraeger  einzuwirken,  an- 
zeigt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemaess  da- 
durch  geloest,  dass  ein  Traeger,  aus  selbstkopie- 
rendem  Papier  auf  seiner  Reaktionsseite  durch  ei- 
nen  duennen  Film  aus  durchsichtigem  Material  be- 
schichtet  ist. 

Durch  diese  Massnahme  wird  der  Vorteil  er- 
zielt,  dass  der  Papiertraeger  in  bekannter  Weise 
einem  Druckverfahren  unterzogen  werden  kann,  an- 
schliessend  mit  dem  durchsichtigen  Film  beschich- 
tet  wird,  im  Anschluss  daran,  unter  Verwendung 
von  mechanischen  Schreibeinrichtungen  und  unter 
Ausnuetzung  der  selbstkopierenden  Eigenschaften 
des  Papiertraegers,  wird  das  Dokument  vervollsta- 
endigt.  Die  Verwendung  selbstkopierender  Papiere 
fuehrt  dazu,  dass  beim  Versuch  einer  Faelschung 
durch  mechanisches  Einwirken  sofort  eine  Zerstoe- 
rung  der  in  der  Papierschicht  eingelagerten  weite- 
ren  Mikrokapseln  erfolgt,  wodurch  in  eindeutiger 
Weise  jeglicher  Faelschungsversuch  sichbar  wird. 

Der  Erfindungsgegenstand  wird  nun  anhand  ei- 
niger  Ausfuehrungsbeispiele  genauer  beschrieben 

und  in  den  beigefuegten  Zeichnungen  dargestellt. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  mehrere  Endlosformulare,  bestehend  aus 
dem  erfindungsgemaessen  Papiertraeger; 

5  Fig.  2  mehrere  Endlosformulare,  die  zwischen 
dem  Traegermaterial  und  dem  Beschichtungs- 
film  vorgedruckte  Zonen  aufweisen; 
Fig.  3  ein  Endlosformular  mit  vorgedruckten  Zo- 
nen,  das  unter  Verwendung  eines  mechanischen 

w  Drucks  ausgefuellt  wurden; 
Fig.  4  einen  stark  vergroesserten  Schnitt  eines 
selbstdurchschreibenden  Papiertraegers,  der  mit 
einem  durchsichtigen  Film  beschichtet  ist; 
Fig.  5  das  Material  gemaess  Fig.  4,  das  mit 

75  einer  zusaetzlichen  Traegerschicht,  z.  B.  einem 
Karton,  verbunden  ist. 
Wie  der  Fig.  1  zu  entnehmen  ist,  wird  der 

erfindungsgemaesse  Papiertraeger  in  vorteilhafter 
Weise  als  Endlosformular  1  verwendet,  das  seitlich 

20  angeordnete  Lochstreifen  3  fuer  den  Vorschub  in 
einem  mechanischen  Drucker  aufweist.  Wie  weiter 
der  Fig.  1  zu  entnehmen  ist,  koennen  diese  End- 
losformulare  auch  aus  mehreren  Blaettem  beste- 
hen. 

25  In  vorteilhafter  Weise,  wie  der  Fig.  2  zu  entneh- 
men  ist,  werden  die  Endlosformulare  1  mit  vorge- 
druckten  Zonen  4  und  5  versehen,  die  in  herko- 
emmlicher  Weise  durch  Bedrucken  des  selbstko- 
pierenden  Papiertraegers  erstellt  werden.  Nach 

30  Eindrucken  der  Zonen  4  und  5  wird  das  Blatt  1  mit 
einem  duennen  durchsichtigen  Film  6  beschichtet. 

Fig.  3  kann  entnommen  werden,  dass  neben 
den  vorgedruckten  Feldern  4  und  5  das  Traeger- 
material  weitere  Zonen  7  und  8  aufweist,  die  nach 

35  Beschichten  des  Traegermateriales  1  mit  dem 
durchsichtigen  Film  mit  weiteren  Daten  7a  und  8a 
ergaenzt  werden. 

Die  Daten  7a  und  8a  werden  von  mechani- 
schen  Druckgeraeten  erstellt,  wenn  diese  mecha- 

40  nisch  auf  den  Papiertraeger  9,  der  aus  selbstkopie- 
rendem  Papier  besteht,  einwirken.  Dadurch  wird  es 
moeglich,  die  Schriftzeichen  der  Eintragungen  7a 
und  8a  durch  Reaktion  des  selbstkopierenden  Pa- 
piertraegers  1  unterhalb  der  Filmbeschichtung  6 

45  des  Traegermateriales  9  zu  erstellen. 
In  Fig.  4  ist  der  Papiertraeger  1  in  einem 

vergroesserten  Querschnitt  dargestellt. 
Dieser  Papiertraeger  1  besteht  aus  einem  Tra- 

egermaterial  9,  im  vorliegenden  Fall  aus  einem 
so  Papiertraeger  mit  selbstkopierenden  Eigenschaften. 

Das  Traegermaterial  weist  in  bekannter  Weise  Mi- 
krokapseln  auf,  die  bei  mechanischer  Beanspru- 
chung  zerstoert  werden  und  ihren  Inhalt  freigeben. 
Dadurch  wird  eine  chemische  Reaktion  hervorgeru- 
fen,  die  es  erlaubt,  dunkelfarbige  Schriftzeichen  zu 
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erstellen.  Diese  selbstschreibenden  Papiertraeger, 
die  auch  als  chemisch  behandelte  Papiertraeger 
bekannt  sind,  sind  aus  dem  Stand  der  Technik 
bekannt. 

Mit  dem  Papiertraeger  9,  auf  den  in  einem 
vorangegangenen  Arbeitsvorgang  einzelne  Zonen  4 
und  5  aufgedruckt  wurden,  wird  im  Anschluss,  z.  B. 
durch  einen  Klebevorgang  ein  duenner  durchsichti- 
ger  Film  aufgebracht.  Durch  anschliessendes  me- 
chanisches  Einwirken,  wie  durch  Pfeile  f  darge- 
stellt,  Einwirken  das  von  nadel-  oder  hammerarti- 
gen  Stiften  einer  mechanischen  Druckvorrichtung 
hervorgerufen  wird,  werden  die  Schriftzeichen  7a 
und  8a,  wie  in  Fig.  3  dargestellt,  erzeugt. 

Fuer  ein  mit  diesem  Verfahren  hergestelltes 
Dokument  wird  Faelschungs-  oder  Ausbesserungs- 
versuchen  entgegengewirkt.  Eine  eventuelle  me- 
chanische  Einwirkung,  die  schematisch  durch  die 
Pfeile  g  angedeutet  ist,  und  z.  B.  unter  Verwen- 
dung  eines  Radiergummis,  einer  Radierklinge  oder 
aehnlichen  Geraeten  vorgenommen  wird,  erfolgt 
eine  weitere  Reaktion  der  Mikrokapseln  im  selbst- 
kopierenden  Papier  9  und  jeder  Versuch,  die 
Schriftzuege  7a,  8a  in  den  Feldern  7  und  8  zu 
veraendern,  wird  unverzueglich  sichtbar  gemacht. 

Sofern  die  Erfindung  zur  Herstellung  von  Kar- 
teikarten  oder  Aufzeichnungsscheiben  fuer  Fahrt- 
schreiber  von  Kraftfahrzeugen  Verwendung  finden 
soll,  ist  es  vorteilhaft,  den  selbstschreibenden  Pa- 
piertraegern  9  zusammen  mit  dem  Schutzfilm  6  mit 
einem  steiferen  Traegermaterial  10,  z.  B.  einem 
Karton,  einer  Kunststoffolie  oder  einem  duennen 
Metallblech  zu  verbinden.  Dabei  stellt  die  Verstaer- 
kung  die  Rueckseite  der  Karteikarte  dar. 

Das  Zusammenfuegen  des  Papiertraegers  9 
mit  dem  durchsichtigen  Schutzfilm  6  kann  in  vor- 
teilhafter  Weise  durch  Waermezufuhr  erfolgen, 
wenn  der  Schutzfilm  aus  thermisch  beeinflussba- 
rem  Material  besteht.  Es  ist  auch  moeglich,  den 
Papiertraeger  9  unter  Verwendung  eines  geeigne- 
ten  durchsichtigen  Klebers  mit  dem  Schutzfilm  6 
zu  verbinden. 

Der  Grundgedanke,  auf  dem  die  Erfindung  be- 
ruht,  ist  darin  zu  sehen,  dass  ein  Papiertraeger  9 
aus  selbstkopierendem  Papier  oder  chemisch  be- 
einflussbarem  Papier  in  einem  ersten  Arbeitsgang 
bedruckt  wird,  um  z.  B.  Bankformulare,  Zollbe- 
scheinigungen,  Lieferscheine  oder  Versicherungs- 
policen  zu  erstellen.  Durch  diesen  vorangehenden 
Druckvorgang  koennen  auf  dem  Traegermaterial 
auch  zusaetzliche  Eindrucke,  die  Anordnung  von 
Siegelmarken  oder  von  Unterschriften  angebracht 
werden.  Das  somit  erstellte  Dokument  wird  im  An- 
schluss  mit  dem  duennen  durchsichtigen  Schutz- 
film  beschichtet.Somit  wird  das  Dokument  sowohl 
gegen  Feuchtigkeit  als  auch  gegen  Ablagerungen 
von  Schmutz  geschuetzt.  Gleichzeitig  erlaubt  der 
duenne  Beschichtungsfilm,  das  Dokument  in  einem 

darauffolgenden  Arbeitsvorgang  mit  variablen  Da- 
ten  7a  und  8a  (z.  B.  von  einem  Rechner  erstellte 
Daten)  unter  Verwendung  eines  mechanischen 
Druckers,  der  z.  B.  mit  hammerartigen  Stiften  oder 

5  Druckemadeln  bestueckt  ist,  zu  vervollstaendigen. 
Das  mechanische  Einwirken  auf  den  Traeger  9 
durch  Aufschlagen  der  Druckvorrichtung  dient  zur 
Erstellung  der  Schriftzeichen  7a  und  8a,  die  unter- 
halb  des  Beschichtungsfilmes  6  durch  Reaktion  der 

10  Mikrokapseln  im  Papier  gebildet  werden.  Gleichzei- 
tig  werden  durch  den  Schutzfilm  die  so  erstellten, 
unterhalb  des  durchsichtigen  Beschichtungsfilmes 
gebildeten  Schriftzeichen  7a,  8a  geschuetzt.  Es 
wird  vermieden,  dass  unter  Verwendung  mechani- 

75  scher  oder  chemischer  Mittel  zu  Faelschungszwek- 
ken  auf  die  Schriftzeichen  eingewirkt  werden  kann, 
um  die  Schriftzeichen  zu  loeschen  oder  zu  veraen- 
dern.  Die  Verwendung  von  selbstkopierenden  Pa- 
piertraegern,  die  in  der  erfindungsgemaessen  Wei- 

20  se  durch  einen  Beschichtungsfilm  geschuetzt  sind, 
zeigt  jeglichen  Versuch  einer  Faelschung  unter 
Verwendung  von  mechanischen  Hilfsmitteln,  z.  B. 
Radiergummis,  Schabern,  Radierklingen  und  aehn- 
lichen  Geraeten  sofort  an,  da  ein  derartig  mechani- 

25  sches  Einwirken  auch  sofort  zur  Bildung  unver- 
kenntliche  Zeichen  aufgrund  einer  Verfaerbung  des 
Papiertraegers  fuehren  wuerde. 

Die  durchsichtige  Filmbeschichtung  kann  mit 
Filtern  versehen  sein,  um  ein  fruehzeitiges  Verfaer- 

30  ben  der  Schriftzeichen  7a  und  8a  aufgrund  der 
Einwirkung  von  UV-Strahlen,  die  im  Sonnenlicht 
und  im  kuenstlichen  Licht  enthalten  sind,  entgegen- 
zuwirken. 

35  Patentansprüche 

1.  Gegen  Faelschungs-  oder  Korrekturversuche 
geschuetzter  Papiertraeger,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Papiertraeger  aus  selbko- 

40  pierendem  Traegermaterial  (9)  besteht  und  auf 
seiner  Reaktionsseite  mit  einem  duennen, 
durchsichtigen  Film  (6)  beschichtet  ist. 

2.  Papiertraeger,  nach  Patentanspruch  1,  da- 
45  durch  gekennzeichnet,  dass  er  als  Endlos- 

formular  (1)  mit  seitlich  angeordneten  Loch- 
streifen  (2,3)  fuer  den  Vorschub  des  Papier- 
traegers  ausgeruestet  ist. 

so  3.  Papiertraeger,  nach  Patentanspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Formular 
(1)  mit  vorbedruckten  Zonen  (4,  5)  vor  Be- 
Schichtung  mit  dem  durchsichtigen  Film  (6) 
versehen  wird. 

55 
4.  Papiertraeger,  nach  Patentanspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  die  Verbindung 
zwischen  Papiertraeger  (9)  und  Schutzfilm  (6) 
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unter  Verwendung  eines  Klebers  erfolgt. 

5.  Papiertraeger,  nach  Patentanspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Verbindung 
zwischen  Papiertraeger  (9)  und  durchsichtigem  5 
Film  (6)  unter  Verwendung  eines  thermisch 
beeinflussbaren  Films  und  Aufbringung  von 
Waerme  erfolgt. 

6.  Papiertraeger,  nach  Patentanspruch  1,  da-  10 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Papiertrie^ 
ger  (9)  aus  selbst-kopierendem  Material  und 
der  durchsichtige  Schutzfilm  (6)  auf  einem 
steifen  Traegermaterial  (10),  z.  B.  Karton,  Pap- 
pe,  Kunststoff  oder  Metallblech,  aufgebracht  15 
ist. 

7.  Papiertraeger,  nach  Patentanspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  durchsichtP 
ge  Schutzfilm  (6)  einen  Filter  gegen  UV-Strah-  20 
lung  des  Sonnenlichtes  und  des  kuenstlichen 
Lichtes  aufweist. 
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